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Bergwiesenfest am 18.09.2011 in Königstein-Ebenheit
Prämierung der sechs Preisträger und Wissenswertes zum  
„Bach vor meiner Haustür“
Bereits zum achten Mal zeichnete der Landschaftspfle-
geverband Sächsische Schweiz- und Osterzgebirge e. V. 
gemeinsam mit seinen Partnern die Gewinner des grenz-
überschreitenden Bergwiesenwettbewerbes in der Region 
Sächsisch-Böhmische Schweiz aus. Für ihre erfolgreichen 
Bemühungen um eine ökologische Pflege der seltenen Wie-
sen erhielten drei deutsche und drei tschechische Teilnehmer 
Urkunden und attraktive Prämien.
Brücken schlagen für die Lebensadern unserer 
Landschaft -
Unter diesem Motto präsentierte der Landschaftspflegever-
band gleichzeitig sein neues Projekt zur Öffentlichkeits- und 
Bildungsarbeit für die kleinen Fließgewässer „vor unserer 
Haustür“. Interessante Informationen und Wissenswertes 
zum Mittelgebirgsbach als Gewässertyp des Jahres 2011, 
zur Strukturvielfalt und ökologischen Bedeutung des kleinen 
Gewässers, zu Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen und 
standortgerechten Ufergehölzen sowie Hochwasserschutz-
maßnahmen wurden von vielen Besuchern des Festes gern 
angenommen. Selbst gebastelte Libellen, Wissenstests zum 
Thema Wasser, kleine Experimente, Spiele und viele kind-
gerechte Geschichten rund um „Bruno den Wassertropfen“ 
bezogen auch unsere junge Generation spielerisch mit ein. 
In den kommenden drei Jahren werden z. B. weitere Ver-
anstaltungen rund um den Bach, Projekttage für Kinder in 
Grundschulen und Fließgewässerpatenschaften im Landkreis 
organisiert.
Rund um das Bergwiesenfest nutzten die Gäste die vielfäl-
tigen Angebote, nahmen an Führungen teil, besuchten den 
Natur- und Handwerkermarkt, besichtigten den Bauernhof 
Lehmann, fuhren mit der Pferdekutsche und ließen sich vom 
aufziehenden Regen nicht vertreiben.
Wir freuen uns schon auf das Bergwiesenfest im Jahr 2012 
und laden dazu bereits heute recht herzlich ein.
Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V.
Am Landgut 1
01809 Dohna/OT Röhrsdorf 
mit den Ortsteilen Pfaffe l ishain





Der Frühling steht vor der Tür, und man kann die ersten Sonnenstrahlen genießen. 
Wir wünschen Ihnen frohe Ostern und einen schönen Start in die warme Jahreszeit.
Ihr Bürgermeister Frieder Haase, die Stadtverwaltung sowie der Stadtrat der Stadt Königstein
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Amtliche Bekanntmachungen
Beschlüsse der 24. Sitzung des Stadtrates der 
Stadt Königstein am 27.02.2012
Beschluss 05/SR/2012 27.02.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Vereinbarung der Stadt 
Königstein mit der Papierfabrik Louisenthal zum Ausbau der 
ehemaligen Kegelbahn zum Sportraum der Kindertagesstätte 
„Wichtelhaus“
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein stimmt der Vereinbarung zwi-
schen der Stadt Königstein, der Papierfabrik Louisenthal – Werk 
Königstein und dem Arbeiter-Samariter-Bund OV
Königstein/Pirna zur Finanzierung des Umbaus der ehemaligen 




Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung des Bürger-
meisters zum Führen von Gesprächen mit Vertretern der Ge-
meinde Struppen mit dem Ziel der Vorlage einer Vereinbarung 
zur Bildung eines gemeinsamen Grundschulbezirks.
Beschluss
Der Stadtrat der Stadt Königstein beauftragt den Bürgermeister 
mit Vertretern der Gemeinde Struppen Gespräche zu führen mit 
dem Ziel eine Vereinbarung über die Bildung eines gemeinsamen 
Grundschulbezirks vorzubereiten. Dieser ist dem Stadtrat der 
Stadt Königstein zur Genehmigung vorzulegen.
Beschluss 07/SR/2012 27.02.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung über die 1. Änderung der Sat-
zung zur Feststellung des Innenbereiches nach § 34(4) Satz 1 Nr. 1 
und eine maßvolle Ergänzung einzelner erschlossener Bereiche 
nach § 34 (4) Satz 1 Nr. 3
Beschluss
Der Stadtrat beschließt:
1. Die Innenbereichs- und Ergänzungssatzung für den Ortsteil 
Pfaffendorf soll entsprechend den neuen technischen Mög-
lichkeiten überarbeitet werden.
 Dabei sind Ergänzungsflächen zu ermitteln und in die Satzung 
einzubeziehen.
2. Die Öffentlichkeit und die Träger öffentlicher Belange sind am 
Verfahren zu beteiligen.
3. Der Beschluss ist öffentlich bekanntzumachen.
Sitzungstermine
Die nächste Sitzung des Stadtrates findet am Montag, dem 
02.04.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadtverwaltung, 
Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Verwaltungsausschusses findet am 
Montag, dem 21.05.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der Stadt-
verwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses findet 
am Dienstag, dem 22.05.2012, 18:00 Uhr im Sitzungssaal der 
Stadtverwaltung, Goethestr. 7, statt.
Die Tagesordnung entnehmen Sie bitte der jeweiligen Be-
kanntmachung an den Anschlagtafeln.





Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von Bauleistungen 
für die Sanierung der Stützmauer am Schulstandort Königstein 
zwischen Mühlgasse und Pirnaer Straße als Stadtentwicklungs-
maßnahme.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt die 
Vergabe der Bauleistungen in zwei Bauabschnitten an die Firma 
„Schober Bau GmbH“ aus Königstein zu vergeben.
Angebotssumme:
1. Bauabschnitt (brutto) 22.896,49 Euro
2. Bauabschnitt einschl. BE (brutto) 17.236,67 Euro
Bei Gesamtausführung fallen Kosten für die Baustelleneinrichtung 
nur einmalig an. Die Fa. Schober hat das preisgünstigste Angebot 
abgegeben. Die Stadtverwaltung wird beauftragt, den Bauvertrag 
für die Leistungen mit dem vorgeschlagenen Bieter abzuschließen.
Beschluss 03/TA/2012 14.02.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 68 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren nach § 63 SächsBO für die 
Errichtung einer Doppelgarage auf dem Grundstück der Frau 
Madeleine Hoheisel, Lantzschweg 3 in Königstein, Ortsteil Leu-
podishain-Nikolsdorf.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Errichtung einer Doppelgarage, Lantzschweg 3 in 
01824 Königstein
n die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.




Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 68 SächsBO, Bauge-
nehmigungsverfahren nach § 64 SächsBO für den Umbau und 
die Sanierung der Königsteiner Lichtspiele mit Umnutzung zum 
Begegnungszentrum, Goethestraße 18 in Königstein.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO: Königsteiner Lichtspiele – Umbau und Sanierung so-
wie Umnutzung zum Begegnungszentrum, Goethestraße 18, 
01824 Königstein
n die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
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Beschluss 05/TA/2012 20.03.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für die Errichtung eines Bal-
kons, Bielatalstraße 31 in Königstein.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt
n die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 
(1) SächsBO für die Errichtung eines Balkons am Gebäude 
Bielatalstraße 31 in Königstein
n die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 06/TA/2012 20.03.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des Einverneh-
mens der Stadt Königstein gemäß § 36 Abs. 1 BauGB und Zu-
stimmung zum Vorhaben gemäß § 69 Abs. 1 SächsBO
Hier: Antrag auf Baugenehmigung nach § 63 SächsBO, Verein-
fachtes Baugenehmigungsverfahren für die Errichtung eines Ein-
familienhauses, Ebenheit 5, in Königstein.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt 
n die Erteilung des Einvernehmens der Stadt Königstein gemäß 
§ 36 BauGB und Zustimmung zum Vorhaben gemäß § 69 (1) 
SächsBO für die Errichtung eines Einfamilienhauses, Ebenheit 
5 in Königstein
n die Bauverwaltung wird ermächtigt, die entsprechende Stel-
lungnahme der Gemeinde anzufertigen.
Beschluss 07/TA/2012 20.03.2012
Betreff
Beratung und Beschlussfassung zur Nutzung der vorhandenen 
Biberschwanz-Dachziegel der Pirnaer Straße 1 in 01824 König-
stein.
Beschluss
Der Technische Ausschuss der Stadt Königstein beschließt die 
Wiederverwendung der Biberschwanz-Dachziegel der Pirnaer 
Straße 1 für das Objekt „Königsteiner Lichtspiele e.V.“ Goethe-
straße 18 in 01824 Königstein. Die Verfügungsstellung erfolgt 
kostenfrei bei Selbstabholung.
BEKANNTMACHUNG
Öffentliche Auslegung des Entwurfes der Satzung zur Auf-
hebung des Bebauungsplanes Nr. 2 „Westlicher Stadtein-
gang Königstein“ in seiner ursprünglichen Fassung vom 
24.10.1998 – rechtsverbindlich durch ortsübliche Bekannt-
machung der 1. Änderung vom 10.07.1999 sowie die Auf-
hebung der Beschlüsse Nr. 79-12/2000 und Nr. 93-12/2000
Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Stadtrat der Stadt Königstein hat in seiner öffentlichen Sit-
zung am 30.01.2012 den Billigungs- und Auslegungsbeschluss 
für den Entwurf der Satzung zur Aufhebung des Bebauungspla-
nes Nr. 2 „Westlicher Stadteingang Königstein“ in der Fassung 
vom 30.01.2012 gefasst in der Fassung der 2. Änderung aufzu-
heben. Auf Grund eines Formfehlers in der Terminkette erfolgt die 
öffentliche Auslegung der Unterlagen gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
in der Zeit vom 10. April 2012 bis einschließlich 11. Mai 2012
in der Stadtverwaltung
Montag 9:00 – 12:00 Uhr 13:00 Uhr – 16:00 Uhr
Dienstag 9:00 – 12:00 Uhr 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch 9:00 – 12:00 Uhr 13:00 Uhr – 15:00 Uhr
Donnerstag 9:00 – 12:00 Uhr 13:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Freitag  9:00 – 12:00 Uhr
Alle Bürger haben die Möglichkeit, Einsicht in die Unterlagen zu 
nehmen und sich Auskunft über deren Inhalt geben zu lassen. 
Zudem können alle Bürger Anregungen und Bedenken innerhalb 
der Auslegungsfrist schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
im Bauamt der Stadtverwaltung Königstein während der ange-
gebenen Zeiten geltend machen. Nicht fristgemäß abgegebene 




Mitteilungen der Stadtverwaltung  und 
Verwaltungsgemeinschaft Königstein
Sprechstunde Friedensrichterin
Die nächste Sprechstunde der Friedensrichterin der  
Verwaltungsgemeinschaft Königstein, Frau Rekusch, findet 
am Donnerstag, dem 05.04.2012,
nach vorheriger telefonischer Voranmeldung 
unter 0172 1023120 statt.
Ortschaft Leupoldishain
In der Ortschaftsratssitzung 07.03.2012 hat der Ort-
schaftsrat Leupoldishain einstimmig beschlossen, die Miete 
für private Veranstaltungen im Mehrzweckgebäude von 
derzeit 25 Euro auf 50 Euro anzuheben. Die Erhöhung gilt 




das amtsblatt der Stadt Königstein erscheint monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
Herausgeber: Stadtverwaltung Königstein
Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil: 
der Bürgermeister der Stadt Königstein, Herr Haase, 01824 Königstein, 
goethestraße 7
Gesamtherstellung: initial Werbung & Verlag, arndtstr. 9, 01099 dresden
Druck: Laske-druck-Pirna, Karl-Büttner-Str. 2, 01796 Pirna
Anzeigenannahme/Beilagen: scharfe media, tharandter Str. 31-33, 
01159 dresden, daniel ehrig, tel. 0351-4203 1666
Vertrieb: KaZ-Werbemittelvertrieb, Sternstr. 12, 01139 dresden
Fotos: Stadtverwaltung Königstein, fotolia.com
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Mitteilungen anderer Ämter
Bekanntmachung des Zweckverbandes 
Gewerbepark „Sächsische Schweiz“
2. Änderung des Bebauungsplanes „Gewerbepark Säch-
sische Schweiz“ im Ortsteil Leupoldishain der Stadt Kö-
nigstein
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
Der Zweckverband Gewerbepark „Sächsische Schweiz“ be-
absichtigt, den o.g. Bebauungsplan erneut fortzuschreiben.
Die Öffentlichkeit soll gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) möglichst frühzeitig am Verfahren beteiligt werden.
Die öffentliche Mitgliederversammlung des Zweckverbandes 
Gewerbepark „Sächsische Schweiz“ hat am 12.03.2012 den 
Vorentwurf der Planänderung bestätigt.
Der Vorentwurf der o. g. Planänderung wird vom 10.04.2012 
bis einschließlich 24.04.2012 in der Stadtverwaltung König-
stein, Goethestraße 7, 01824 Königstein, 1. Etage Vorraum 
Bauamt während folgender Zeiten
Montag 07:00 – 08:45 Uhr; 09:00 – 12:00 Uhr; 
 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 07:00 – 08:45 Uhr; 09.00 – 12.00 Uhr; 
 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 07:00 – 08:45 Uhr; 09:00 – 12:00 Uhr; 
 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 07:00 – 08:45 Uhr; 09:00 – 12:00 Uhr; 
 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsicht und Erörterung öffentlich ausgelegt.
Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Hin-
weise und Anregungen zum Vorentwurf der o. g. Planung 
schriftlich oder während der Dienststunden zur Niederschrift 
vorgebracht werden.
Nicht fristgemäß abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Abwägung zum o. g. Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben.
Gemäß § 4a Abs. 3 BauGB wird bestimmt, dass Stellungnah-
men nur zu den geänderten bzw. ergänzten Teilen des Bebau-
ungsplanes abgegeben werden können.
Haase
Verbandsvorsitzender
Kindereinträge im Reisepass der eltern ab dem 
26. Juni 2012 ungültig
Aufgrund europäischer Vorgaben ergibt sich im deutschen Pass-
recht eine wichtige Änderung: Ab dem 26. Juni 2012 sind Kin-
dereinträge im Reisepass der Eltern ungültig und berechtigen 
das Kind nicht mehr zum Grenzübertritt. Somit müssen ab die-
sem Tag alle Kinder (ab Geburt) bei Reisen ins Ausland über ein 
eigenes Reisedokument verfügen. Für die Eltern als Passinhaber 
bleibt das Dokument dagegen uneingeschränkt gültig.
Das Bundesinnenministerium empfi ehlt den von der Änderung 
betroffenen Eltern, bei geplanten Auslandsreisen rechtzeitig neue 
Reisedokumente für die Kinder bei ihrer zuständigen Passbehör-
de zu beantragen. Als Reisedokumente für Kinder stehen Kin-
derreisepässe, Reisepässe und – je nach Reiseziel – Personal-
ausweise zur Verfügung.
Hintergrundinformationen:
Die Änderung ergibt sich unmittelbar aus der Verordnung (EG) 
Nr. 444/2009 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
28. Mai 2009 zur Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2252/2004 
des Rates über Normen für Sicherheitsmerkmale und biomet-
rische Daten in von den Mitgliedsstaaten ausgestellten Pässen 
und Reisedokumenten (EU-Passverordnung). Hintergrund ist 
das in der EU-Passverordnung aus Sicherheitsgründen ver-
ankerte Prinzip „eine Person – ein Pass“, das EU-weit bis zum 
26. Juni 2012 umzusetzen ist und von der Internationalen Zivil-
luftfahrtorganisation (ICAO) empfohlen wird. Aufgrund der zehn-
jährigen Gültigkeitsdauer von Reisepässen können sich Doku-
mente mit (ab dem 26. Juni 2012 ungültigem) Kindereintrag aber 
noch bis Ende Oktober 2017 in Umlauf befi nden.
Information 
an alle Eigentümer, deren Grundstück nicht an die öffent-
liche Abwasserentsorgung angeschlossen und somit de-
zentral zu entsorgen ist
Aus aktuellem Anlass informiert der Abwasserzweckverband 
Königstein, Goethestraße 7 in 01824 Königstein und verweist 
nochmals auf folgenden Sachverhalt im Zusammenhang mit der 
Erhebung und Festsetzung der Kleineinleiterabgabe für unbelüf-
tete Kleinkläranlagen (mechanische Mehrkammergruben) und 
Fäkaliengruben. Die Erhebung und Festsetzung der Klein-
einleiterabgabe erfolgt gemäß Abwasserabgabengesetz (Ab-
wAG, § 1, 2 und 9) und ergibt sich aus der Art der auf dem 
Grundstück befi ndlichen Abwasseranlage und der Entsorgung 
der Grubeninhalte. Der Abwasserbeseitigungspfl ichtige (Abwas-
serzweckverband) ist verpfl ichtet, die Kleineinleiterabgabe an die 
Grundstückseigentümer weiterzugeben.
Abgabefrei bis zum Veranlagungsjahr 2009 bleiben Ab-
wasseranlagen,
wenn es sich um Kleinkläranlagen mit Nachweis einer regelmäßi-
gen Klärschlammentsorgung handelt.
Grundlage bildet die Einhaltung der allgemein anerkannten Re-
geln der Technik (a. a. R. d. T.) nach DIN 4261 Teil 2 (Stand Juni 
1984), DIN EN 12566-3.2005, DIN 4261 Teil 1 (Stand Oktober 
1983 und Februar 1991 oder TGL 7762.
Abgabefrei ab Veranlagungsjahr 2010 bleiben nur Klein-
kläranlagen, die eine vollbiologische Abwasserreinigung 
gewährleisten.
Grundlage hierzu bildet derzeit u. a. die DIN 4261 Teil 2 (Stand 
Juni 1984 – und DIN EN 12566-3:2005).
Vollbiologische Kleinkläranlagen bleiben abgabefrei, wenn 
die Schlammentsorgung der Kleinkläranlagen ordnungsgemäß 
über den verantwortlichen Abwasserbeseitigungspfl ichtigen 
(Betriebsführung durch WASS GmbH – Telefon 03596/581853) 
angemeldet und durchgeführt wird. Die lt. wasserrechtlichem 
Bescheid bzw. der Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung 
festgelegten und von einer Fachfi rma durchzuführenden Wartun-
gen, nachgewiesen durch Wartungsprotokolle, sind unaufgefor-
dert und fristgerecht nach jeder Wartung zur Einsichtnahme an 
den Abwasserbeseitigungspfl ichtigen zu übergeben.
Für die Ableitung von Grauwasser in ein Gewässer bzw. 
den Untergrund beim Betrieb von Fäkaliengruben besteht 
grundsätzlich die Abgabepfl icht. Vorhandene Abwasser-
anlagen, die noch nicht den anerkannten Regeln der Technik 
entsprechen, müssen durch eine neu errichtete bzw. um-
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gerüstete und bis spätestens 31.12.2015 funktionsfähig in 
Be trieb genommene vollbiologische Kleinkläranlage oder 
eine abfl usslose Grube, in die alles auf dem Grundstück an-
fallende Abwasser (außer Niederschlagswasser) eingeleitet wird, 
ersetzt sein. Abfl usslose Gruben dürfen keinerlei Überlauf/Ablauf 
und Versickerungsmöglichkeit haben. Die Information, dass bis 
31.12.2015 der Neubau bzw. die Umrüstung zu einer vollbiolo-
gischen Kleinkläranlagen realisiert sein muss, ist bereits mit Be-
scheid an die Grundstückseigentümer bzw. dinglich zur Nutzung 
Berechtigten erfolgt. Die Ausführungen basieren auf der Grund-
lage des Gesetzes über Abgaben für das Einleiten von Abwasser 
in Gewässer (AbwAG) sowie die Informationsrundschreiben des 
Regierungspräsidiums vom 30.05.2007 und 05.09.2006.
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Läsker (Tel. 0 35 96/58 18 37) 
zur Verfügung.
Kostenlose Beratung in allen Angelegenheiten 
der Deutschen Rentenversicherung
Am Dienstag, dem 02.04.2012 von 09:00 Uhr bis 10:00 Uhr fi n-
det im Sitzungssaal der Stadtverwaltung Königstein die nächste 
Beratung durch die Versichertenberater der Deutschen Renten-
versicherung Jeanine und Lothar Bochat statt.
Es ist bitte unbedingt telefonisch ein Termin unter der Rufnum-
mer 01 77 40 00 84 2 oder per E-Mail (versichertenberater@
bochat.eu) zu vereinbaren. Hier sind auch Termine in Krippen am 
Wochenende denkbar.
Zur Beantragung einer Rentenauskunft und zum Ausfüllen von 
Anträgen (Kontenklärung, Erwerbsminderungs-, Alters- sowie 
Witwen/er- und Waisenrenten) sind alle nötigen Unterlagen (SV-
Ausweise, Geburtsurkunden der Kinder, Pass oder Personalaus-
weis, Schulzeugnisse ab dem 17. Geburtstag, Studiennachweise, 
Lehrbriefe, Facharbeiterzeugnisse, Schwerbehindertenausweis, 
Bescheide der Agentur für Arbeit oder der ARGE, Persönliche 
Identifi kations-Nr., IBAN und BIC vom Girokonto) im Original vor-
zulegen. Beglaubigungen können vor Ort vorgenommen werden. 
Aufwendige Fahrten nach Pirna werden somit entbehrlich.
Die Abteilung Gesundheit informiert
Anzeige von Großanlagen zur Trinkwassererwärmung gemäß 
§ 13 Abs. 5 Trinkwasserverordnung 2001 in der Fassung der Ers-
ten Verordnung zur Änderung der Trinkwasserverordnung vom 
03. Mai 2011.
Die Erste Verordnung zur Änderung der Trinkwasserverordnung 
ist am 01. November 2011 in Kraft getreten. Aus diesem Grund 
sind den Gesundheitsämtern alle Großanlagen zur Trinkwasser-
erwärmung anzuzeigen, wenn eine Abgabe des Trinkwassers im 
Rahmen einer gewerblichen (z. B. Vermietung) oder öffentlichen 
Tätigkeit erfolgt.
Großanlagen sind Anlagen mit einem Speicherinhalt von mehr 
als 400 Litern und/oder einem Rohrleitungsvolumen von mehr als 
3 Litern zwischen dem Ausgang der Trinkwassererwärmung und 
der am weitesten entfernten Entnahmestelle – ausgenommen 
sind Anlagen in Ein- und Zweifamilienhäusern.
Zur Anzeige der in Frage kommenden Anlagen stehen Formblät-
ter zur Verfügung.
Für die praktische Ausführung der Untersuchung ist ein Unter-
suchungslabor auszuwählen, welches die Anforderungen des 
§ 15 Abs. 4 Satz 1 TrinkwV (Listung nach § 15 Abs. 4 auf der 
Landesliste eines Bundeslandes) erfüllt. Gemeinsam mit dem 
akkreditierten Probennehmer der Untersuchungsstelle sind ge-
eignete Probenstellen auszuwählen. Die Abteilung Gesundheit 
muss bei Überschreitung des technischen Maßnahmewertes für 
Legionellen von 100/100 ml Wasser sofort informiert werden.
Entsprechende Formblätter zur Anzeige, zur Meldung von Grenz-
wertüberschreitungen sowie die Landesliste der Untersuchungs-
stellen können in der Abteilung Gesundheit im Landratsamt unter 
den Telefon-Nummern 0 35 01-515 23 12 und 0 35 01-15 23 13 
angefordert oder im Internet unter www.landratsamtpirna.de he-
runtergeladen werden. Weitere Informationen erhalten Sie unter 
den o. g. Telefonnummern.
Dr. med. Ute Paul
Stellv. Abteilungsleiterin
Gesetzliche Bestimmungen zur entsorgung von 
pfl anzlichen Abfällen 
Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die 
Entsorgung von pfl anzlichen Abfällen – Pfl anzenabfallver-
ordnung(1)
Information der Abteilung Umwelt: Hinsichtlich der gesetz-
lichen Bestimmungen zur Entsorgung von pfl anzlichen Abfällen 
bestehen immer noch viele Unsicherheiten bzw. Missverständ-
nisse. Die Abteilung Umwelt möchte daher die nach wie vor be-
stehende Rechtslage erläutern. 
Seit dem 2. Oktober 1994 ist im Freistaat Sachsen die „Verord-
nung der Sächsischen Staatsregierung über die Entsorgung von 
pfl anzlichen Abfällen  – Pfl anzenabfallverordnung“ in Kraft. Die Ver-
ordnung regelt landeseinheitlich die Entsorgung von pfl anzlichen 
Abfällen, die auf landwirtschaftlich, forstwirtschaftlich oder gärtne-
risch genutzten Grundstücken oder Gärten, in Parks, Grünanlagen 
und auf Friedhöfen oder in sonstiger Weise anfallen. Demnach ist 
bei der Entsorgung von pfl anzlichen Abfällen in jedem Einzelfall 
folgende generelle Prüfreihenfolge zu beachten: 
n  Nach den allgemeinen abfallrechtlichen Vorschriften gilt, dass 
unvermeidbare Abfälle grundsätzlich vorrangig zu verwerten 
sind. Für pfl anzliche Abfälle soll das nach der Pfl anzenabfallver-
ordnung in erster Linie auf dem Grundstück, auf dem sie ange-
fallen sind, durch Verrotten geschehen (Eigenverwertung). Dies 
kann beispielsweise durch Kompostieren oder Einarbeiten 
in den Boden erfolgen. Die Abfälle sind gegebenenfalls vorher 
durch geeignete Verfahren (Häckseln oder Schreddern) mecha-
nisch aufzuarbeiten. Dabei ist zu beachten, dass Geruchs- und 
Lärmbelästigungen vermieden werden. 
n  Ist eine solche Eigenverwertung nicht möglich oder nicht be-
absichtigt, besteht die Pfl icht, die Abfälle dem ZAOE (2) zur 
Entsorgung zu überlassen (sogen. Überlassungspfl icht nach 
Abfallwirtschaftssatzung). Für die saisonbedingt anfallenden 
Pfl anzenabfälle, wie Gehölzverschnitt oder Laub, besteht die 
Möglichkeit der kostenlosen Abgabe. Die genauen Termine 
und Standorte für diese Grünschnittsammlungen stehen im 
aktuellen Abfallkalender. Sie können auch direkt beim ZAOE, 
Meißner Straße 151a, in 01445 Radebeul, Tel. 0351/4040 
450, oder bei den Städten und Gemeinden erfragt werden. 
Darüber hinaus ist ganzjährig eine Anlieferung von  Gartenab-
fällen gegen eine geringe Gebühr an Kompostierungsanlagen 
im Landkreis möglich.
Stadt KönigStein  nr. 3/2012
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n  Nur wenn eine Entsorgung auf einem der vorgenannten Wege 
unmöglich oder unzumutbar ist, können pflanzliche Abfäl-
le aus nicht gewerblich genutzten Grundstücken (d. h. aus 
privaten Haus- und Kleingärten) ausnahmsweise verbrannt 
werden. Es muss betont werden, dass die für eine Eigen-
verwertung erforderlichen Arbeiten wie das Zerkleinern 
der pflanzlichen Abfälle und Aufwendungen für den Trans-
port und die zu entrichtende Entsorgungsgebühr bei der 
Überlassung nicht zwangsläufig zu einer Unzumutbar-
keit führen. 
Für den Ausnahmefall des Verbrennens müssen folgende ein-
schränkende Bedingungen nach Pflanzenabfallverordnung ein-
gehalten werden: 
n  Es dürfen keine Gefährdungen oder Belästigungen der 
Allgemeinheit oder der Nachbarschaft durch Rauchent-
wicklung oder Funkenflug eintreten. 
n  Das Verbrennen ist nur im Zeitraum vom 01. bis 30. April und 
vom 01. bis 30. Oktober, werktags in der Zeit zwischen 8:00 
und 18:00 Uhr höchstens während zwei Stunden täglich zu-
lässig. 
n  Zum Anzünden und zum Unterstützen des Feuers dürfen 
keine anderen Stoffe, insbesondere keine häuslichen Abfälle, 
Mineralölprodukte oder beschichtete bzw. mit Schutzmitteln 
behandelte Hölzer verwendet werden. 
n  Es müssen folgende Mindestabstände eingehalten werden: 
1,5 km von Flugplätzen, 200 m von Autobahnen, 100 m 
von Bundes-, Land- und Kreisstraßen sowie von Lagern mit 
brennbaren Flüssigkeiten oder Druckgasen und von Betrie-
ben, in denen explosionsgefährliche oder brennbare Stoffe 
hergestellt, verarbeitet oder gelagert werden. 
Diese umfangreichen Beschränkungen haben zur Folge, dass 
ein Verbrennen von pflanzlichen Abfällen – ungeachtet der be-
reits erläuterten Eigenverwertungs- und Überlassungspflichten 
– generell für einen großen Teil des Landkreises ausscheidet. 
Speziell in Wohngebieten mit hoher Besiedlungsdichte sind diese 
Bedingungen kaum einzuhalten. Hinzu kommt außerdem, dass 
die zu beachtenden Einschränkungen oder Verbote in der Pflan-
zenabfallverordnung nicht abschließend aufgeführt sind. Somit 
ist vom Besitzer der Abfälle im jeweiligen Einzelfall vor einem 
beabsichtigten Verbrennen von pflanzlichen Abfällen auch noch 
eine Reihe weiterer, der Gefahrenvorsorge dienender Vorschrif-
ten zu beachten, z. B. das Wald- und Naturschutzrecht sowie 
das Immissionsschutzrecht. Jeder hat die Pflicht, sich im Vorfeld 
über bestehende gesetzliche Bestimmungen zu informieren und 
selbst zu prüfen, ob im jeweiligen  Einzelfall die erläuterten Aus-
nahmetatbestände der Pflanzenabfallverordnung zutreffend sind. 
Eines Antrages beim Landratsamt bedarf es hierbei nicht. 
Für weitere Fragen oder Auskünfte wenden Sie sich bitte an die 
Bürgerbüros des Landratsamtes (Tel. Pirna: 03501/515-0; Frei-
tal: 0351/6485-300; Sebnitz: 035971/841-51; Dippoldiswalde: 
03504/620-1111). Das Landratsamt weist eindringlich darauf hin, 
dass das Verbrennen von pflanzlichen Abfällen ohne die oben er-
läuterten Voraussetzungen eine Ordnungswidrigkeit darstellt und 
geahndet werden kann. Das Gleiche gilt, wenn pflanzliche Abfälle 
wild abgelagert werden. Es können Bußgelder zwischen 10 und 
2.000 Euro verhängt werden. Das hängt von der Art und dem Aus-
maß des Rechtsverstoßes ab. 
Ausnahme: Für pflanzliche Abfälle, die mit bestimmten Schädlin-
gen oder Krankheiten befallen sind, kann im Einzelfall eine Pflicht 
zur Vernichtung durch Verbrennen nach pflanzenschutzrechtlichen 
Vorschriften oder gesonderter behördlicher Verfügung bestehen. 
In diesen Fällen ist die Pflanzenabfallverordnung nicht einschlägig. 
Diese Ausnahmen sind aber in jedem Fall zuvor mit dem hierfür 
zuständigen Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft 
und Geologie, Abteilung 7 zu klären (Tel. 0351/85304-20 oder Tel. 
0351/2612-7515, Besucheranschrift: Söbrigener Str. 3a in 01326 
Dresden).
(1) PflanzAbfV – „Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Entsorgung von pflanzlichen 
 Abfällen – Pflanzenabfallverordnung“ (veröffentlicht im SächsGVBl. 1994, Seite 1577) 
(2) ZAOE, Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal, Meißner Straße 151a, 01445 Radebeul
Katholische Pfarrei Bad Schandau-Königstein
LIchTSpIeLe
Manche Leute meinen, dass es langweilig sei, immer wieder 
die gleichen Strecken zu Fuß oder mit dem Fahrzeug zurück-
zulegen. Aber das ist ein Irrtum! Der Weg ist zwar der gleiche, 
wenn er nicht etwa durch Steinschlag oder Hochwasser oder 
ähnliche Naturgewalten stark verändert wurde, aber man wird 
trotzdem immer neue Dinge entdecken können: jahreszeitlich 
bedingte Blumen oder auch dieses oder jenes Tier. Es lohnt sich, 
die Augen offen zu halten! Außerdem: Das Licht verändert das 
Antlitz der Landschaft in höchstem Maße: Morgenrot, Abendrot, 
gleißende Sonne, Dämmerung, Mondenschein, Streiflicht usw. 
ergeben ein immer neues Bild für die gleiche Landschaft.
Es kommt darauf an, in welchem Lichte wir die Dinge sehen! 
Das ist nicht nur eine Feststellung beim Anblick der Landschaft, 
sondern das gilt auch im übertragenen Sinne für viele Dinge: 
Wenn wir traurig sind, erscheint uns die Welt düster, während 
sie hell und strahlend erscheint, wenn wir „auf einer Glückswel-
le treiben“. Einmal möchten wir unser Leid in die Welt schreien 
und sind in der Lage, durch unsere miese Laune alles zu ver-
derben. An anderer Stelle möchten wir alle umarmen, weil wir 
so überaus froh sind. Lachen kann ja bekanntlich ansteckend 
sein! Kurz und gut: Die eigene Stimmung und unsere Laune oder 
die der Mitmenschen kann es sein, welche die Dinge „in einem 
ganz anderen Lichte erscheinen“ lassen kann. Vorfreude, Trauer, 
Dankbarkeit, Glück und manch anderes Gefühl bestimmen un-
sere Existenz in beachtlicher Weise!
Kirchliche Nachrichten
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In der Zeit um Ostern herum erinnern sich die Christen in al-
ler Welt an ein Geschehen, das grundverschiedener nicht sein 
könnte und doch zusammengehört, ja einander sogar bedingt: 
Am Karfreitag schauen wir auf den grausamen Tod, den Jesus 
am Kreuz erlitten hat. Damit schien alles vorbei zu sein. Man 
könnte ihn – und weil er damit aufs engste verbunden ist, auch 
seine Lehre – als gescheitert betrachten ... Das wäre so, wenn 
es da nicht die Auferstehung Jesu von den Toten gegeben hät-
te, auf die wir zu Ostern schauen. Durch dieses einzigartige Ge-
schehen ist sein Tod plötzlich in einem anderen Lichte zu sehen: 
Er ist nicht der Endpunkt einer Karriere, sondern durch die Aufer-
stehung der Wendepunkt zu einer neuen Sicht von Leid und Tod.
Was damals in Jerusalem geschehen ist, lässt uns Ostern in 
Freude feiern und ist zugleich der Lichtstrahl, auf den es an-
kommt, wenn wir im eigenen Leben auf Tod und Leid stoßen. 
Gott hat seinem Sohn, der sich nicht gescheut hat, das eigene 
Leben für die Erlösung der Menschheit hinzugeben, durch die 
Auferstehung Recht gegeben. Er wird es auch denen verschaf-
fen, die ihm in Kreuz und Leid folgen!
Mit herzlichen Grüßen
Pfarrer Johannes Johne
Gottesdienste und Veranstaltungen in der kath. 
pfarrei Bad Schandau-Königstein:
30.03.12  18:00 Uhr Beichtgelegenheit in Bad Schandau
30.03.12  18:30 Uhr Kreuzwegandacht in Bad Schandau
31.03.12  16:30 Uhr Beichtgelegenheit in Königstein
31.03.12  17:15 Uhr Hl. Messe in Königstein mit Palmenweihe 
und Prozession
01.04.12  10:15 Uhr Hl. Messe in Bad Schandau mit Palmen-
weihe und Prozession
05.04.12  19:00 Uhr in Königstein: Hl. Messe zur Einsetzung 
des Hl. Abendmahls
06.04.12  15:00 Uhr in Bad Schandau; Feier des Leidens und 
Sterbens Christi
07.04.12  21:00 Uhr in Königstein: Feier der Osternacht
08.04.12  10:15 Uhr in Königstein: Osterhochamt
08.04.12  16:30 Uhr im Caritasheim Rathmannsdorf: Ostergot-
tesdienst
09.04.12  10:15 Uhr in Bad Schandau: Hl. Messe zum Oster-
montag
09.04.12  15:00 Uhr  Berggottesdienst auf dem Hochwaldgipfel
14.04.12  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
15.04.12  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
21.04.12  17:15 Uhr  Festgottesdienst zum 100-jährigen Kirch-
weihjubiläum in Königstein 
  mit Bischof Reinelt
22.04.12  10:15 Uhr  Hl. Messe in Bad Schandau
28.04.12  11:00 Uhr  Hl. Messe zu einer Goldenen Hochzeit in 
Königstein
28.04.12  14:00 Uhr  Trauungsgottesdienst in Königstein
28.04.12  17:15 Uhr  Hl. Messe in Königstein
Lichtbildervorträge im Vortragssaal der Falken-
steinklinik: 
am 20.04., 19:00 Uhr: Der Spanische Jakobsweg zwischen 
den Pyrenäen und Santiago de Compostela
Wanderung mit dem kath. Urlauberpfarrer: 
Donnerstag, 05.04., 10:30 Uhr; Treffpunkt ist an der kath. Kirche 
in Bad Schandau.
Am 21. April können wir das 100-jährige Kirchweihjubi-
läum unserer kath. Kirche in Königstein feiern und laden 
herzlich dazu ein: 14.30 Uhr Geistliches Konzert mit den 
Dresdner Kapellknaben, anschließend Imbiss und Gele-
genheit zur Begegnung, 17.15 Uhr Festgottesdienst mit 
Bischof Joachim Reinelt
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Königstein-Papstdorf
herzliche einladung zu unseren Gottesdiensten
im April 2012: 
1. April – Palmarum
Königstein, Papstdorf, Cunnersdorf
10:30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Königstein  
mit Vorstellung der Konfirmanden
  mit Kindergottesdienst 
5. April – Gründonnerstag
Königstein
18:00 Uhr Tischabendmahl im Gemeindesaal 
  Pf. z. A. Günther
6. April – Karfreitag
Königstein
15:00 Uhr Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu
  Pf. z. A. Günther
Papstdorf
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
  Pf. z. A. Günther
8. April – Ostern
Königstein
10:30 Uhr Festgottesdienst zu Ostern
  Pf. z. A. Günther
Papstdorf
06:00 Uhr Osternacht 
  Pf. z. A. Günther
09:30 Uhr Festgottesdienst zu Ostern
  Pfr. i. R. Gühne 
9. April – Ostermontag
Cunnersdorf
10:00 Uhr Festgottesdienst zu Ostem
  Pfr. z. A.Günther
15. April – Quasimodogeniti
Königstein
10:30 Uhr Familiengottesdienst mit Taufgedächtnis
  Prädikantin Heike Meisel-Schmitz
Papstdorf
10:00 Uhr Gottesdienst mit Jubelkonfirmation
  Pfr. i. R. Gühne
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22. April – Miserikordias Domini
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst
  Pfr. i. R. Gühne
Papstdorf
10:00 Uhr Gottesdienst mit Konfi rmation
  Pfr. z. A. Günther
29. April – Jubilate
Königstein
10:30 Uhr Gottesdienst mit Konfi rmation
  Pf. z. A. Günther
OSTERN 2012 IN UNSERER KIRCHGEMEINDE 
Das Osterfest beginnt mit dem Tischabendmahl am Gründon-
nerstag, den 05.04., 18 Uhr, im Gemeindesaal Königstein. In 
diesem Gottesdienst feiern wir miteinander das Abendmahl und 
wollen gemeinsam zu Abend essen. Wir bitten Sie, etwas für das 
allgemeine Buffet mitzubringen. Treffpunkt ist auf dem Friedhof 
am Osterfeuer vor der Kirche in Papstdorf. Nach der Oster-
nacht sind alle herzlich zum Osterfrühstück eingeladen.
Herzlich laden wir zu den Gottesdiensten am Karfreitag ein. In 
Papstdorf 10 Uhr mit Feier des Heiligen Abendmahls; und in Kö-
nigstein Gottesdienst zur Sterbestunde Jesu, 15 Uhr.
Am Stillen Samstag schweigen die Glocken.
Am Ostersonntag feiern wir die Auferstehung unseres Herrn. Wir 
treffen uns 6 Uhr auf dem Friedhof am Osterfeuer vor der Kir-
che in Papstdorf. Nach der Osternacht sind alle herzlich zum 
Osterfrühstück eingeladen.
Die Osterfestgottesdienste mit Ostereiersuchen für die Kinder, 
fi nden am Ostersonntag, den 08.04., 9:30 Uhr, in Papstdorf, 
und 10:30 Uhr in Königstein statt.
Am Ostermontag, den 09.04., fi ndet 10 Uhr Ostergottesdienst 
mit Ostereiersuche in Cunnersdorf statt.
TAUFERINNERUNSGOTTESDIENST 
Am 15. April feiern wir um 10:30 Uhr gemeinsam Familiengot-
tesdienst mit Tauferinnerung in Königstein. Das Thema wird sein: 
„Die Frau am Jacobsbrunnen“. Ganz besonders herzlich la-




Am Sonntag Quasimodogeniti, den 15.04. fi ndet 10 Uhr in der 
Kirche zu Papstdorf die Jubelkonfi rmation für alle Papstdorfer 
und Cunnersdorfer statt. Sie sind herzlich eingeladen. Bitte mel-
den Sie sich bei Pfr. i. R. Gühne. Die Jubelkonfi rmation in König-
stein wird am 03.06., 10:30 Uhr gefeiert. Anmeldungen bitte im 
Gemeindebüro. Zur Jubelkonfi rmation sind neben den in unserer 
Kirchgemeinde konfi rmierten Personen auch solche eingeladen, 
denen es z. B. aus gesundheitlichen Gründen oder altersbedingt 
nicht möglich ist, an der Jubelkonfi rmation an ihrem Konfi rmati-
onsort teilzunehmen. Bitte melden Sie sich in einem solchen Falle 
auch im Pfarramt und legen Sie Ihre Konfi rmationsurkunde vor.
KONFIRMATION 
Herzliche Einladung zum Konfi rmandenvorstellungsgottes-
dienst am Sonntag, Palmarum, 01.04. (kein Scherz!), 10:30 
Uhr in die Stadtkirche in Königstein. Am Sonntag, den 22.04., 
10 Uhr, werden in der Kirche zu Papstdorf Lena Dreßler, Ben-
jamin Kratzer und Markus Müller konfi rmiert. Am Sonntag, den 
29.04., 10.30 Uhr, werden in der Stadtkirche zu Königstein Eli-
sa Brückner, Maria Jähne, Sarah Rohland, Patrice Füssel und 
Simon Tschuck, konfi rmiert.
BENEFIZKONZERT FÜR DAS DACH DER 
CUNNERSDORFER KIRCHE
An dieser Stelle möchte ich allen ein herzliches Dankeschön 
aussprechen, die für die Erneuerung des Daches der Cunners-
dorfer Kirche gespendet haben. Immer wieder erleben wir, dass 
Menschen sich einsetzen und stark machen für unsere Kirche. 
Allerdings sind wir noch nicht am Ziel. Wir haben das Geld für 
eine neue Dachdeckung noch nicht ganz zusammen. So laden 
wir Sie herzlich zum Benefi zkonzert für das Cunnersdorfer Kir-
chendach ein. Der Kindergarten „Wald und Wiese“ Cunnersdorf, 
der Schulchor der Grundschule Papstdorf und der Männerchor 
Sächsische Schweiz singen gemeinsam „Rund um den Früh-
ling“. Lassen Sie sich einstimmen und singen Sie mit!
Am Donnerstag, den 19. April, 18:00 Uhr, in der Kirche Cun-
nersdorf; Eintritt frei; Spenden für das Kirchendach. 
Ihr Pfr. Günther 
FRAUENFRÜHSTÜCK 
Herzliche Einladung zu unserem nächsten Frauenfrühstück am 
28.04. ab 9:30 Uhr im Gemeindesaal Königstein. Diesen Vormit-
tag haben wir einer berühmten Frau gewidmet. Mehr wird noch 
nicht verraten. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
FAMILIEN-SPIELEFEST 
Samstag, 21. April, von 15 – 19 Uhr im Gemeindehaus König-
stein. Mit vielen Brett- und Kartenspielen für Jung und Alt laden 
wir Sie ein zu einem Nachmittag in fröhlicher Runde. Und das 
Beste: Die Spiele werden erklärt, lästiges Regellesen entfällt. Für 
einen kleinen Imbiss ist auch gesorgt. 
Heike Meisel-Schmitz
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Angedacht
GLAUBE UND MUSIK GEHÖREN ZUSAMMEN
... Denn als Gott die Musik geschaffen hat, legte er in diese wun-
derbare Gabe ein Geheimnis; nämlich die Fähigkeit der Musik, 
unsere Seele anzusprechen. Das wusste auch Martin Luther. 
Und so übersetzte er nicht nur die Bibel ins Deutsche, sondern 
auch zentrale biblisch-theologische Erkenntnisse in Lieder. Musik 
war der Herzschlag der Reformation.
Der Gemeindegesang war von Beginn an ein Kennzeichen der 
evangelischen Gemeinden. Das illustriert eine schöne Begeben-
heit aus den Anfängen der Reformation: Der lippische Landes-
herr Simon V. lehnte die neue Lehre ab und bemühte sich, sie 
in seinem Herrschaftsgebiet zu unterdrücken. Dies forderte er 
auch vom Rat der Stadt Lemgo, die in seinem Territorium lag. So 
schickte der Lemgoer Bürgermeister im Jahre 1533 Ratsdiener 
in die Kirchen, um die Abtrünnigen, also die, die sangen, festzu-
stellen und zur Ordnung zu rufen. Doch die Diener kamen zurück 
und meldeten: »Herr Bürgermeister, sie singen alle.« Darauf rief 
der: »Ei, es ist alles verloren!« Nikolaus Schneider, Ratsvorsit-
zender der EKD schreibt über diese kleine Begebenheit: „Aus 
heutiger Sicht können wir den Satz fröhlich umdrehen. Die Chris-
tenheit hat unendlich viel gewonnen.“ 
Der „evangelische Choral“, dessen Anfänge auf Luther selbst zu-
rückgehen, hat viele Komponisten, Kantoren, Pfarrer und andere 
Menschen inspiriert. Bekannt sind bis heute viele: Schütz, Bach, 
Paul Gerhardt, um nur die berühmtesten zu nennen. Durch das 
begeisterte Singen und Musizieren vieler Menschen in Chören 
und Instrumentalkreisen bis auf den heutigen Tag, wird deutlich, 
welche Wirkung diese Musik auch noch heute entfaltet. In sei-
ner berühmten Torgauer Kirchweihpredigt 1544 legte Luther dar, 
dass im Gottesdienst nichts anderes geschehen solle: »denn 
dass unser lieber Herr selbst mit uns rede durch sein heiliges 
Wort, und wir wiederum mit ihm reden durch Gebet und Lob-
gesang«. Heute reicht das Wirken der Kirchenmusik weit über 
den gottesdienstlichen und den klassischen Bereich hinaus. Und 
das ist auch gut so. Deswegen wird Luther auch mit Kopfhörern 
abgebildet.
Eine Fotomontage die uns 
zeigt, wie Luther heute 
Musik hören und verstehen 
würde.
In diesem Jahr wird unsere 
Aufmerksamkeit in beson-
derem Maß auf die Musik 
in unserer Kirche gelenkt. 
Auf der Hälfte ihres Weges 
zum großen Reformations-
jubiläum im Jahr 2017 trägt 
die Lutherdekade dieses 
Jahr das Thema „Reforma-
tion und Musik“.
Das soll auch uns Anlass 
sein, auf Musik zu hören 
und mit ihrer Hilfe Menschen eine Brücke zum Glauben, zur Kir-
che und zur Gemeinde zu bauen.
Ihr Pfarrer Stefan Günther
Neues aus unseren Schulen
projekttage an der Mittelschule Königstein
„Waffenkunde und Selbstverteidigung“, das war das Motto der 
Projekttage an der Mittelschule Königstein vom 7. bis 9. März 
2012. Bereits 2011 wurde für jede Klasse ein Thema ausgelost. 
So konnten sich alle Schülerinnen und Schüler langfristig auf die 
Thematik vorbereiten. Die Ergebnisse sollten wieder in einer Aus-
stellung zum Tag der offenen Tür am 10. März präsentiert wer-
den. Mit großem Eifer gingen alle Schüler sofort an die Arbeit und 
schufen zahlreiche Exponate. Die Palette reichte über die Anferti-
gung verschiedene Modelle, Gestaltung von Kleidung und histo-
rischen Gegenständen bis hin zur Anfertigung zahlreicher Plakate 
mit Hintergrundinformationen zum entsprechenden Thema.
Gleichzeitig konnten viele Schüler ihre Koch- und Nähkünste so-
wie praktischen Fähigkeiten unter Beweis stellen. Besonderen 
Spaß bereitete das Essen selbstgebackener Kuchen.
Auch in diesem Jahr waren es wieder gelungene Projekttage.
Ich möchte mich ganz herzlich bei allen Schülerinnen, Schülern, 
Lehrerinnen und Lehrern bedanken. Ein herzliches Dankeschön 
geht auch an die Eltern, die die Projekttage unterstützten.
Klaus-Peter Müller
Schulleiter
Tag der offenen Tür 
an der Mittelschule Königstein
Am 10. März fand an der Mittelschule Königstein der Tag 
der offenen Tür statt.
Zahlreiche Besucher, darunter ehemalige Schüler, Eltern und 
Einwohner, nutzten den Vormittag, um sich ein Bild von den 
sehr guten Lern- und Arbeitsbedingungen an der Schule zu 
machen. Schüler und Lehrer der Schule hatten einige zusätz-
liche Angebote vorbereitet. So konnten sich die Besucher in 
Ausstellungen und Schnupperangeboten über verschiedene 
Fächer und die Neigungskurse informieren, Schach spielen so-
wie Sportangebote im Geräteturnen und Unihockey nutzen. Die 
Fachlehrer beantworteten die Fragen der Gäste. 
Sehenswert waren auch die Auftritte der Funkenmariechen. Im 
Zimmer 14 konnten Besucher einen Blick hinter die Kulissen 
vom Ganztagsangebot werfen. Herr Elsner stellte das Ange-
bot Junior Ranger vor. Im Zimmer 6 konnten die Besucher die 
Ausstellung von Exponaten der letzten Projekttage bestaunen. 
In der Küche im Technikgebäude wurden Kaffee, andere Ge-
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tränke und ein kleiner Imbiss angeboten. Viele Eltern nutzten 
diesen Tag, um ihre Kinder für die Klasse 5 im neuen Schuljahr 
anzumelden.
Ich möchte mich besonders bei den Schülerinnen und Schülern 
bedanken, die durch ihren Einsatz zum sehr guten Gelingen des 
Tages beigetragen haben. Ein herzliches Dankeschön geht auch 
an die Kolleginnen und Kollegen der Schule, Herrn Elsner sowie 




Der Schifferverein bedankt sich hiermit noch einmal bei allen Ver-
einen der Stadt, die uns bei unserer Schifferfastnacht so toll un-
terstütz haben. Beim Faschingsverein für das kurze und schöne 
Programm am Abend. Bei der Feuerwehr für die Bereitstellung der 
Biergarnituren für unsere Hafenbar. Sowie bei den Blaulichtkids für 
die tolle Idee und natürlich bei unseren Fußballern. Aber auch ein 
großer Dank an alle, die unseren Verein mit ihrer Spende sehr hel-
fen. Nun möchten wir noch einmal kurz auf den Artikel vom Stadt-
rat Stephan Mentzschel eingehen. Er spricht das aus, was wohl 
viele in den Vereinen der Stadt denken. Wir danken ihm für seinen 
Kommentar, der den Nagel in unserer wunderschönen Stadt auf 
den Kopf getroffen hat.
PS: Unsere Fischsemmeln sind uns in diesem Jahr nicht so gut 




Danke an unsere Sponsoren
der Faschingsclub Königstein e. V. bedankt sich bei:
Adler Apotheke (Bad Schandau)
Zahnarztpraxis Jana Herschel (Königstein)
Stadtapotheke Ingrid Hauptmann (Königstein)
Edelstahlgießerei Schmees (Pirna Copitz)
Bäckerei Förster (Bad Schandau)
Elbefreizeitland Nuhn (Königstein)
Salon Viola Oswald (Thürmsdorf)
Sachsenstüb´l
Familie Laetsch (Königstein)
Familie Frieder Haase (Pfaffendorf)
Papierfabrik Louisenthal Gmbh Werk Königstein
Die Reihenfolge hat nichts mit der Höhe der Spende zu tun.
Wir bedanken uns auch bei den Helfern die uns bei dem Spazier-




Frühjahrsputz in Königstein am 14.04.2012
Sehr geehrte Einwohner von Königstein und Mitglieder des Ge-
werbevereins, am Samstag, dem 14.04.2012, findet der Tag der 
Vereine statt.
Wie in den vergangenen Jahren beteiligen sich die Vereine und 
engagierte Bürger zu diesem Anlass an Reinigungs- und Ver-
schönerungsmaßnahmen in Königstein.
Ich rufe hiermit alle Vereinsmitglieder und Bürger auf, sich an den 
geplanten Maßnahmen zu beteiligen.
Treffpunkt wäre am 14. April 2012 um 9:00 Uhr an der Hain-
straße. Arbeitswerkzeuge, wie Besen, Schaufeln, Rechen u. dgl. 
müssten selbst mitgebracht werden. In der Hoffnung auf eine 




Info aus der Jugendfeuerwehr Königstein
Die Kinder und Jugendlichen unserer Jugendfeuerwehr bedan-
ken sich an dieser Stelle ganz herzlich bei der Inhaberin des 
Königsteiner Bastelladens, Frau Katrin Klewe. Sie spendete der 
Jugendfeuerwehr großzügig die Hälfte der Einnahmen, welche 
durch eine Tombola im Rahmen des Frühlingsfestes am 17.03. 
zustande kamen. Mit dem Geld wird die Teilnahme an der dies-
jährigen 48 h- Aktion zum Teil mitfinanziert.
Im April finden folgende Dienste der Kinder und Jugend-
lichen statt:
06.04.2012 – 13.04.2012 F E R I E N
20.04.2012   Sport und Spiel
27.04.2012 – 29.04.2012 48 h-Aktion
Beginn der Dienste ist jeweils um 17:00 Uhr 
im Gerätehaus Königstein und Ende  
19:00 Uhr. Änderungen vorbehalten.
Interessierte Kinder und Jugendliche, 
die noch nicht Mitglied der JFW sind, 




Am 20.03. fand eine gemeinsame praktische Ausbildung aller 
drei Ortswehren zum Thema „Atemschutzeinsätze“ statt. Als 
Übungsszenario wurde der Brand eines Lagergebäudes mit 
einer eingeschlossenen Person angenommen. Um den Ablauf 
möglichst realitätsnah zu gestalten, wurde das Gebäude mittels 
Nebelmaschine komplett verraucht. Diese Übung sollte dazu 
dienen, das taktische Vorgehen im Innenangriff zu trainieren und 
zu festigen sowie den Umgang mit Gefahren für die Einsatzkräfte 
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Wir gratulieren
herzliche Gratulation zu den Geburtstagen
im Monat April 2012 für folgende Seniorinnen 
und Senioren
Königstein
Herrn Manfred dittrich  am 02.04.  zum 73. geburtstag
Frau Helga Otto  am 04.04.  zum 79. geburtstag
Herrn Walter Benath  am 05.04.  zum 77. geburtstag
Herrn Helfried Stock  am 09.04.  zum 82. geburtstag
Herrn georg Rüdrich  am 11.04.  zum 81. geburtstag
Frau elfriede Schuster  am 12.04.  zum 93. geburtstag
Herrn Helmut Mlasowsky  am 12.04.  zum 71. geburtstag
Frau Helga Hofmann  am 14.04.  zum 82. geburtstag
Frau else neumann  am 14.04.  zum 74. geburtstag
Herrn Wilfried Kirscht  am 14.04.  zum 72. geburtstag
Frau Hildegard Kurzmann  am 17.04.  zum 73. geburtstag
Frau Hildrut Johne  am 18.04.  zum 86. geburtstag
Herrn günter Böttge  am 18.04.  zum 79. geburtstag
Herrn Helmut Piaszinski  am 18.04.  zum 72. geburtstag
Herrn alexander Hauck  am 20.04.  zum 77. geburtstag
Frau angela Reichelt  am 20.04.  zum 73. geburtstag
Frau Ruth Michel  am 21.04.  zum 82. geburtstag
Frau ingelore Hohlfeld  am 22.04.  zum 79. geburtstag
Frau Hannelore Rülke  am 24.04.  zum 71. geburtstag
Herrn Karl Heinz Fuchs  am 25.04.  zum 74. geburtstag
Herrn Helmuth Weigel  am 25.04.  zum 88. geburtstag
Frau annemarie Helmig  am 25.04.  zum 74. geburtstag
Herrn Friedrich Vater  am 27.04.  zum 87. geburtstag
Frau gisela Streit  am 27.04.  zum 78. geburtstag
Herrn Wilfried Mann  am 27.04.  zum 76. geburtstag
Frau Mariechen großer  am 28.04.  zum 88. geburtstag
OT Leupoldishain
Frau Helene Heller  am 15.04.  zum 81. geburtstag
Herrn Werner Hartlich  am 17.04.  zum 83. geburtstag
OT Pfaffendorf
Herrn dr. dietrich eichler  am 03.04.  zum 81. geburtstag 
Herrn günter Schmiede  am 16.04.  zum 80. geburtstag 
Herrn dieter Böhlig  am 24.04.  zum 70. geburtstag 
 
das Fest der „Goldenen Hochzeit“ konnten am 03.02.2012 
das ehepaar Helene und Siegmar eckhold begehen.
der Bürgermeister gratulierte nachträglich und überbrachte 
einen Blumengruß zum ehejubiläum.
Verschiedenes
Blutspender dringend gesucht
Wenn am Donnerstag, dem 05.04.12, zwischen 15:00 und 
19:00 Uhr in der Schule Königstein die nächste Blutspende-
aktion des DRK stattfindet, ist der Winter vorüber und kaum einer 
denkt mehr an die Behinderungen durch Schnee und Eis. Bei 
den Blutspendediensten wirken derartige Witterungsunbilden je-
doch noch lange nach. Erhöhte Unfallzahlen lassen den Bedarf 
an Blutkonserven in die Höhe schnellen. Parallel finden sich zu 
den Blutspendeterminen oft weniger Spender ein, da sie Proble-
me mit der Anfahrt haben.
Das Zusammenwirken dieser beiden Aspekte bedeutet ein be-
denkliches Schrumpfen der lebensrettenden Vorräte an Blut-
konserven. Deshalb, bitte helfen auch Sie und kommen Sie zur 
nächsten Blutspendeaktion – es ist sehr wichtig!
Nähere Informationen rund um das Thema gibt es auf der Home-
page des DRK Blutspendedienstes.
Unter www.blutspende.de sind auch Alternativtermine sichtbar.
Das Projekt JugendLand informiert:
Jetzt kann es losgehen!
Die Vorbereitungen der diesjährigen 48 h-Aktion laufen auf Hoch-
touren, eine Vielzahl von Anmeldungen der Jugendgruppen ist 
bei den beiden Regionalbüros des Jugendring Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge e. V. – Projekt JugendLand und Flexibles 
Jugendmanagement – in den vergangenen Wochen eingegan-
gen.
Eine Jury, bestehend aus Jugendlichen, dem Schirmherrn der 
48 h-Aktion sowie Beigeordneten des Landrates Peter Darm-
stadt, dem Jugendamtsleiter Dietmar Schneider, dem Koordina-
tor gegen Extremismus Johannes Enke sowie Vertretern des Ju-
gendring Sächsische Schweiz-Osterzgebirge e. V., tagte am 28. 
März. Die eingereichten Projekte wurden auf ihre Machbarkeit 
geprüft und an der einen oder anderen Stelle gaben die Jurymit-
glieder den Jugendlichen noch wertvolle Tipps und Hinweise zur 
Umsetzung.
Im Jahr 2012 gehen in der Region Sächsische Schweiz am 
Wochenende vom 27. bis 29. April insgesamt 25 Gruppen mit 
ihren selbstgewählten Aktionen an den Start und werden in 48 
Stunden etwas Bleibendes für ihren Ort schaffen. Es werden u. 
a. Spielplätze instandgesetzt, Jugendclubräume renoviert, Wan-
derwege gesäubert oder ein Kinoabend für den Ort veranstaltet.
Die Jugendgruppen werden in den kommenden Tagen einen 
Willkommensbrief erhalten, der auch eine kleine Starthilfe in Form 
eines Baumarktgutscheines enthält. Denn nun gilt es, Sponsoren 
und Unterstützer vor Ort zu finden, um die Projekte, die in diesem 
Jahr wieder so vielfältig sind wie die Jugendlichen selbst, best-
möglich zu realisieren. Die Jugendlichen werden bei den Stadt-
verwaltungen, bei lokalen Unternehmen und Vereinen um Rat 
und Hilfe bitten und sicher auch in diesem Jahr vorfinden – denn 
nur wenn gemeinsam angepackt wird, profitieren alle davon.
Am 27. April gibt es kleinere regionale Auftaktveranstaltungen, 
die den offiziellen Startschuss für die Aktion geben. Auch die 
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Bürgermeister der Kommunen sind dazu eingeladen, sie können 
so ihren Jugendlichen noch ein paar motivierende Worte mit auf 
den Weg geben.
Die Jugendgruppen werden am Aktionswochenende vor Ort von 
den Organisatoren besucht und können ihre Arbeiten vorstellen. 
Zum Dank an die engagierten jungen Menschen und vor allem, um 
einmal öffentlich anzuerkennen, was über 350 Jugendliche in der 
Sächsischen Schweiz zur 48 h-Aktion und darüber hinaus leisten, 
wird es am 4. Mai eine regionale Abschlussveranstaltung geben, 
welche der Jugendclub Helmsdorf ausrichtet.
Wir von Projekt JugendLand und dem Flexiblen Jugendmanage-
ment wünschen allen Jugendlichen viel Spaß, gutes Gelingen und 
freuen uns über tatkräftige Unterstützung der Jugendgruppen vor 
Ort durch Einwohner, Unternehmen, Vereine und Kommunen.
Jenny Eibig, Franziska Cottin und Sandy König
12. Struppener Naturmarkt
12. Struppener Naturmarkt am Samstag, den 
21.04.2012, am Landschlachthof der Agrarpro-
duktion „Am Bärenstein“ e. G. in Struppen
Der Landschaftspflegeverband Sächsische Schweiz-Osterzge-
birge e. V. und die Agrarproduktion „Am Bärenstein“ Struppen 
e. G. organisieren am 21.04.2012 einen Naturmarkt in bewährter 
Form am Landschlachthof in Struppen.
Ziel ist es, regionale Produkte aus Landwirtschaft und Handwerk 
durch Verkauf, Verkostung und Vorführungen unseren Gästen 
näher zu bringen.
Die Agrarproduktion „Am Bärenstein“ Struppen e. G. bietet ihre 
Produkte aus eigener Produktion und Verarbeitung an. Bei der 
Fahrt mit dem Festungsexpress durch den neugebauten Milch-
hof kann man sich von der artgerechten Haltung der Tiere über-
zeugen. Vorgesehen sind auch Führungen im Landschlachthof.
Besondere Höhepunkte sind:
10:00 Uhr und 14:00 Uhr: Vorführung der Fleischzerle-
gung und der Wurstproduktion
ganztägig Blasmusik mit den „Old Boys“
15:00 Uhr: Verlosung eines Gutscheines
ganztägiges Rahmenprogramm:
n Historische Traktorenausstellung organisiert durch die 
Firma Motorgeräte Scheinert
n Betriebsführungen im Schlachthof
n Rundfahrt durch den Milchhof
n Spielen und Basteln für Kinder und Erwachsene
n Strohrutsche
n Tiere zum Anfassen 
 (Schwein, Kalb, Pony, Alpaka, Kaninchen)
Angeboten werden Fleisch- und Wurstspezialitäten vom 
Schwein, Rind, Pferd, Käse vom Rind, Schaf und Ziege, Fisch, 
Champignons, Imkereierzeugnisse, Obst, Säfte, Gemüse, Stau-
den, Pflanzen für Balkon und Garten, Eier, Backwaren, Pulsnit-
zer Pfefferkuchen, Milch- und Wollprodukte, Gewürze, Tee- und 
Kräuterartikel.
Glasgravur, Korbflechten, Solartechnik und Rasenmähtechnik 
werden durch unsere heimischen Handwerksbetriebe vorgeführt.
Neben dem Naturmarkt wird es ein vielfältiges Rahmenprogramm 
für Kinder und Erwachsene geben. Unter anderem stehen ein 
Spielmobil und eine Strohrutsche bereit. Sie können auch mit 
Ponys reiten. Die historische Traktorenausstellung, organisiert 
von der Firma Motorgeräte Scheinert, wird wieder ein Höhepunkt 
unseres diesjährigen Hoffestes sein.
In der Tombola sind Preise aus dem Landschlachthof zu gewin-
nen. Außerdem können die Besucher Kälber, Schweine Ponys 
und Alpakas hautnah erleben. Kaninchen sind in einer kleinen 
Ausstellung anzusehen.
Wir freuen uns auf Sie!
15. RENTA Oberelbe-Marathon
Der 15. ReNTA Oberelbe-Marathon – noch 6 Wo-
chen bis zum Startschuss!
Anmeldeboom wie noch nie
In ca. 6 Wochen startet die 15. Jubiläumsausgabe des RENTA 
Oberelbe-Marathons. Die Vorbereitungen verlaufen planmäßig 
und werden nun intensiviert. Die Teilnehmerzahl verspricht sehr 
stattlich zu werden, denn gegenwärtig haben sich 600 Läuferin-
nen und Läufer mehr als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres 
angemeldet. Somit dürfte das Knacken der 5.000er Marke er-
neut zu schaffen sein. Im Lichtenauer Halbmarathon mit Start in 
Pirna haben sich bereits 1.300 Laufenthusiasten in die Startliste 
eingetragen. Auf der Königsdistanz Marathon fehlen nur noch 
wenige Teilnehmer an der magischen 1.000! Doch auch der 
schulz aktiv 10-km-Lauf sowie der AOK PLUS Minimarathon er-
freuen sich steigender Beliebtheit.
Festhalten am bewährten Konzept – Gepäckservice wird 
verbessert
Auch im Jubiläumsjahr halten die Organisatoren am bewährten 
Konzept fest. So findet am 27./28.04.2012 die zweitägige Ma-
rathonmesse mit Ausgabe der Startunterlagen im Atrium des 
World Trade Centers Dresden statt. Am Lauftag 29.04.2012 
gehört der Elberadweg dann allen Laufsportfreunden aus ganz 
Deutschland, vielen Ländern Europas und der Welt. Aufgrund der 
Engpässe im vergangenen Jahr wird der Gepäckservice beim 
Lichtenauer Halbmarathon verbessert. So werden u.a. doppelt 
so viele LKW eingesetzt. Die Abgabe des Gepäcks ist darüber hi-
naus bis spätestens 9 Uhr zu erledigen (15 min vor Startschuss).
Symposium mit Duathlon-Weltmeister Holm Große
Ebenso wird es am Samstag, 28.04.2012, im Rahmen der Mes-
se das Läufersymposium geben. Gegenwärtig befindet man sich 
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noch in Abstimmung mit verschiedenen Referenten. Aller Vor-
aussicht nach wird es inhaltlich in Richtung Erlebnisberichterstat-
tung gehen. Mehr wird vorerst nicht verraten. Ein kurzer Vermerk
vorab: Es wird wohl sehr unterhaltsam werden. So werden unter 
anderem der deutsche Vizemeister über 100 km Thomas König (!) 
sowie Duathlon-Weltmeister Holm Große über ihre persönlichen 
Erlebnisse und Erfahrungen berichten.
TopTen 2012
Ein Indiz dafür, dass der OEM eine feste Größe unter den deut-
schen Läufen ist, verdeutlicht einmal mehr die Wahl des OEM un-
ter die TopTen der beliebtesten Läufe Deutschlands 2011 nach 
Umfrage des Laufsportmagazins LAUFZEIT (Berlin).
Anmelden kann man sich noch bis zum 15.04.2012 
unter www.oberelbe-marathon.de
Paralympics-Sieger startet beim OEM
Henry Wanyoike, 2004 und 2008 Medaillengewinner bei den Pa-
ralympics über 5.000 m und 10.000 m, startet beim schulz ak-
tiv 10-km-Lauf. Henry ist seit dem 21. Lebensjahr blind und hat 
2004 Gold mit Weltrekord über 5.000 m und 10.000 m gewon-
nen. 2008 kam noch eine Bronzemedaille hinzu. 2005 verbesser-
te er mehrfach den WR im Marathon für Blinde bis auf 2:31:31. 
Als Botschafter des IPC International Paralympic Comitee und 
der Christoffel Blindenmission möchte Henry am 29.04.2012 die 
10-km-Distanz in Angriff nehmen.
17. Fußballturnier der Württembergischen Versicherung
SV Struppen e.V. lädt ein zum 17. Fußballturnier 
der Württembergischen Versicherung Gebiets-
direktion Dresden, 
Sportplatz Struppen – Freitag, 08. Juni 2012




18:00 Uhr Überraschungsevent für Kinder
ab 20:00 Uhr Siegerehrung und anschließendes 
 großes Showprogramm
Lassen Sie sich überraschen von einem Abend voller Emotionen. 
Das Programm befindet sich in Planung und wird noch nicht ver-
raten. Ca. 22:45 Uhr Zauber am nächtlichen Himmel – großes 
Musikfeuerwerk und Disco-Nacht – In Struppen ist was los!!!
Informationen für die Freunde des Fußballsports
Durch die Fusion der beiden Kreisverbände des Fußballsports 
bekam unser Verein die Chance in die 1. Kreisklasse Ost aufzu-
steigen. Allerdings gibt es nach Beendigung der Punktspiele die 
Festlegung, dass 5 Mannschaften absteigen. Mit einer erfolgrei-
chen Rückrunde besteht durchaus die Möglichkeit die Klasse zu 
halten. Aus diesem Grunde möchten wir alle interessierten Fuß-
ballfreunde zu den noch ausstehenden Heimspielen einladen. 
21. April 15:00 Uhr gegen  SV Struppen
05. Mai 15:00 Uhr  gegen SV Sachsen Müglitztal
19. Mai 15:00 Uhr gegen SC Einheit Bahratal-Berggießhübel 2
09. Juni 15:00 Uhr gegen FSV 1923 Lohmen 2  und am
17. Juni 15:00 Uhr gegen Grün-Weiß Pirna 2
Machen Sie sich mal die kleine Mühe und unterstützen Sie die 
Mannschaft bei dem Vorhaben, die Klasse zu halten.
Der Vorstand
Kulinarische Zeitreisen
Brunch-Saison startet auf der Festung 
Königstein
Königstein, 01.03.2012: Während draußen der letzte Schnee 
schmilzt und es langsam wärmer wird, stöbern die Festungs-
köche in diesen Tagen bereits in den historischen Rezeptbü-
chern und machen ordentlich Dampf unterm Kessel. Denn die 
Betreiber der Gastronomie auf der Festung Königstein eröffnen 
am Sonntag die Brunch-Saison und so heißt es ab sofort wieder 
jedes Wochenende und feiertags „Schlemmen nach Herzenslust 
von reich gedeckter Tafeley“.
Früher als in den letzten Jahren, als die Saison erst zu Ostern 
begann, stehen die Kasematten-Tore nun offen. Grund ist die 
gestiegene Nachfrage, denn vor allem immer mehr Dresdner 
gönnen sich einen Tagesausflug in die Sächsische Schweiz und 
besuchen die Festung und auch den beliebten Brunch. Im Er-
lebnisrestaurant inmitten der dicken Festungsmauern reisen sie 
kulinarisch durch die Jahrhunderte der Festungsgeschichte.
Hier am Originalschauplatz, wo schon August der Starke aus-
schweifende Feste gab, begrüßen nun wieder Festungskom-
mandant Friedrich Wilhelm von Kyaw oder Kommandant Theo-
bald von Oer die Gäste.







Die Besucher erwartet eine frischwitzige Mischung aus Späßen, 
Anekdoten und Erzählungen aus Zeiten der Allongeperücken, Pi-
ckelhelme und blauen Röcke. Und natürlich gibt es ein barockes 
Brunchbüfett mit frischen Salaten, deftig-heißen Genüssen und 
süßen Leckereien zum Bestaunen und Schlemmen. Highlight ist 
der Wagenrad große Festungskuchen, der frühmorgens im ori-
ginalerhaltenen Holzbackofen der Festungsbäckerei gebacken 
wird.
Die Kasematten sind ein ausgedehntes unterirdisches Gewölbe-
labyrinth der Festung Königstein und dienten früher als Soldaten-
unterkunft, Gefängnis und zur Aufbewahrung des Staatsschat-
zes. Seit nunmehr elf Jahren gibt es hier das Erlebnisrestaurant 
„In den Kasematten“ mit Angeboten wie den Brunch und ver-
schiedene Abendbankette. 
Der Kommandanten-Brunch fi ndet samstags, sonntags 
und feiertags von 11:00 – 15:00 Uhr statt. Preis 16,50 Euro 
zzgl. Festungseintritt. Eine Vorreservierung wird empfoh-
len. Telefon: 035021-64 444. www.festung.com.
„Macht euch ein Bild vom Bach vor eurer Haustür!“
Wir rufen die Schülerinnen und Schüler der 3. und 4. Klassen auf, 
sich mit dem kleinen Bach vor ihrer Haustür zu beschäftigen, zu 
beobachten und ihre Eindrücke in einem eigenen kleinen „Kunst-
werk“ darzustellen.
Wie stellt ihr euch einen schönen Bach in der Natur vor? 
Welche Tiere leben darin?
Welche Pfl anzen wachsen in seiner Nähe? 
Fließt das Wasser gerade in einer kalten Betonrinne oder 
lieber in lustigen Kurven mit vielen Verstecken für die Tiere? 
Was erlebt ihr gemeinsam mit euren Freunden am Bach?
Die Schülerinnen und Schüler können ihr Bild vom Bach in Ein-
zelbeiträgen oder als Gruppen- oder Klassenbeitrag mit Pinsel, 
Buntstift oder Wachsmalstift bzw. auch als Collage aus verschie-
denen Materialien gestalten.
Einsendeschluss ist der 30. April 2012.
Unsere Jury wählt die drei besten Beiträge aus jeder Kategorie 
(Einzel- und Gruppenbeitrag) aus. Es warten tolle Sachpreise auf 
die Gewinner. Die Prämierung erfolgt im Rahmen unserer Fest-
veranstaltung „20 Jahre Landschaftspfl egeverband“ am 15. Juni 
2012 im Lindenhof Ulberndorf/Dippoldiswalde.
Die besten Arbeiten werden außerdem in einer kleinen Ausstel-
lung in einigen Schulhäusern und öffentlichen Gebäuden im 
Landkreis präsentiert.
Unser Malwettbewerb wird von der 
Dresdner Volksbank Raiffeisenbank 
e. G., dem Regionalbauernverband 
Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
e. V., der Tourismusgemeinschaft 
Silbernes Erzgebirge, der Faktor - i³ 
GmbH Ehrenfriedersdorf, der Stadt-
werke Pirna GmbH und dem Was-
ser- und Abwasserzweckverband 
„Mittlere Wesenitz“ Stolpen unter-
stützt.
Ines Thume
Projektkoordinatorin „Öffentlichkeitsarbeit für kleine Fließgewäs-









Tel. 0351 - 4203 1666
daniel.ehrig@scharfe-media.de
24. Skatturnier
24. Skatturnier des SV Struppen und des 
Kultur- und heimatvereins Struppen
Spieltag: 20.04.2012 – Beginn 18.00 Uhr
Spielort: Sportlerheim des SV Struppen
Spielleitung: Sportfreund Wolf-Dieter Grobe
 Vorsitzender des Kultur- und Heimatvereins 
Struppen
Spielplan: 2 Serien à 27 Spiele – 3erTisch 
   36 Spiele – 4erTisch
Spieleinsatz: 10 Euro
 Die Spieleinsätze werden komplett als Preisgelder 
verwendet.
Verlustgeld: pro verlorenes Spiel 0,50 EUR ab dem 3. verlore-
nen Spiel 1,00 EUR
Spielbedingungen: 
 1.) Internationale Skatordnung Altenburg 




 nach Auslosung für jede Serie 
 Platz, jeder Tisch hat vier Plätze höchstens
 drei 3erTische, Platz 1 ist Listenführer
Wolf-Dieter Grobe
Vorsitzender Kultur- und Heimatverein Struppen e.V. 
Jens Hammer
Vorsitzender SV Struppen e.V.
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Öffnungszeiten: 9:00 bis 18:00
Sonntag, 01.04.2012 | 13:00 und 15:00
Die Festung Königstein im Wandel der Zeiten
Einzigartige Aufnahmen der Festung Königstein aus der Zeit von 
1960 bis heute – Interessante Diavorträge von Mitgliedern des 
Festungsvereins Königstein e. V.
15:00
Vergangenheit und Zukunft – „Baustellenführung“ durch 
Torhaus und Streichwehr
Einblicke mit Ausblick auf die wichtigste Baumaßnahme der 
kommenden Jahre (Nur mit Voranmeldung: 035021 64-607.)
Donnerstag, 05.04.2012 | 20:00
Schaurige Geschichten aus der Festungschronik – Eine 
Nachtführung über den Königstein
Schließkapitän Clemens lädt in barocker Uniform zu einem 
abendlichen Rundgang bei Laternenschein ein. (Nur mit Voran-
meldung: 035021 64-607.)
Samstag, 07.04.2012 | 13:00
Schlüssel zur Vergangenheit – Schließkapitän Clemens 
plaudert über den Festungsalltag
Familienfreundlicher Rundgang mit dem Schließkapitän in baro-
cker Uniform, der Kurzweiliges aus dem Soldatenalltag berichtet.
Sonntag, 08.04.2012 | 10:00, 11:00, 12:30, 14:30, 16:30
Schließkapitän Clemens lädt zur Ostereiersuche in die 
Bärenloch-Kasematten ein. 
Für Kinder bis 12 Jahre geeignet.
Sonntag, 08.04.2012 | 15:00
Vergangenheit und Zukunft – „Baustellenführung“ durch 
Torhaus und Streichwehr
Einblicke mit Ausblick auf die wichtigste Baumaßnahme der 
kommenden Jahre (Nur mit Voranmeldung: 035021 64-607.)
Montag, 09.04.2012 | 13:00
Die Highlights der Festung Königstein – Eine exklusive 
Sonderführung
Erleben Sie die weitläufigen Bärenloch-Kasematten, die einzig-
artige „Maschinentafel“ in der barocken Friedrichsburg und den 
imposanten Riesenweinfass-Keller.
Sonntag, 15.04.2012 | 9:00 – 17:00
Eine große Festung für kleine Entdecker
Fotos oft unentdeckter Details an Festungsbauten müssen auf 
einem Vordruck den richtigen Gebäuden zugeordnet werden. 
Suchspiel mit kleiner Belohnung am Ende.
Für Kinder von 8 bis 14 Jahre geeignet.
15:00
Vergangenheit und Zukunft – „Baustellenführung“ durch 
Torhaus und Streichwehr
Einblicke mit Ausblick auf die wichtigste Baumaßnahme der 
kommenden Jahre (Nur mit Voranmeldung: 035021 64-607.)
Freitag, 20.04.2012 | 21:00
Schaurige Geschichten aus der Festungschronik – Eine 
Nachtführung über den Königstein
Schließkapitän Clemens lädt in barocker Uniform ein zu einem 
abendlichen Rundgang bei Laternenschein.
(Nur mit Voranmeldung: 035021 64-607.)
Samstag, 07.04.2012 | 13:00
Schlüssel zur Vergangenheit – Schließkapitän Clemens 
plaudert über den Festungsalltag
Familienfreundlicher Rundgang mit dem Schließkapitän in baro-
cker Uniform, der Kurzweiliges aus dem Soldatenalltag berichtet.
Samstag, 21.04.2012 | 12:30
Von Mauerblümchen, fleißigen Lieschen und anderen selt-
samen Gewächsen
Ein naturkundlicher Rundgang durch den Festungswald, Kom-
mandantengarten und Nutzgarten
Sonntag, 22.04.2012 | 12:00 – 16:15
Sonntagsmusik in der Garnisonskirche
Kantor Harald Blaschke (Berlin) spielt Werke von Mendelssohn 
Bartholdy, Bach, Händel u.a.
13:00
Schlüssel zur Vergangenheit – Schließkapitän Clemens 
plaudert über den Festungsalltag
Familienfreundlicher Rundgang mit dem Schließkapitän in baro-
cker Uniform, der Kurzweiliges aus dem Soldatenalltag berichtet.
15:00
Vergangenheit und Zukunft – „Baustellenführung“ durch 
Torhaus und Streichwehr
Einblicke mit Ausblick auf die wichtigste Baumaßnahme der 
kommenden Jahre (Nur mit Voranmeldung: 035021 64-607.)
Sonntag, 29.04.2012 | 15:00
Vergangenheit und Zukunft – „Baustellenführung“ durch 
Torhaus und Streichwehr
Einblicke mit Ausblick auf die wichtigste Baumaßnahme der 
kommenden Jahre (Nur mit Voranmeldung: 035021 64-607.)
Sonderausstellung
100 Jahre Bergrettung in Sachsen 1912 – 2012
31.03. – 04.11.2012 in der Magdalenenburg
Stadt KönigStein  nr. 3/2012
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 NEU im Sortiment: 
Schul- und Schreibwaren, Wolle
 NEU: wöchentliche Sonderangebote 
laut Aushang
Frohe Ostern 
wünscht Ihre Katrin Klewe
Liebe Kunden,
herzlichen Dank für den erfolgreichen 
Frühlingsmarkt vom 17.03.2012.
Unser besonderer Dank gilt dem KoAk 
für die zahlreichen Kuchenspenden!
 Immer dienstags ab 19 Uhr 
 Bastelabend (Bitte um Voranmeldung)
www.gipsmalen.de
Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr  9-13 u. 14-17:30 Uhr
Mi  9-13 Uhr
HC Elbflorenz 2006 e. V.
Handball/Mitteldeutsche Oberliga Saison 2011/2012
Goethestr. 9 | 01824 Königstein | Tel. 035021-68219 oder -69718
Wäscherei Königstein
– Inhaberwechsel –
Auf diesem Weg möchte ich mich recht 
herzlich bei meinen Kunden für das ent-
gegengebrachte Vertrauen und die lang-
jährige Treue bedanken. Ich werde die 
Wäscherei am 01.04.2012 in die Hände 
von Andreas Strohbach übergeben, wel-
cher diese liebevoll mit seiner Frau Liane 
unter den gleichen Bedingungen weiterführen wird. Familie 
Strohbach würde sich sehr freuen, Sie weiterhin als Kunden 
begrüßen zu können. Rufen Sie einfach unter der gewohnten 
Telefonnummer an!
Ihre Ingrid Wollert
Mo - Fr: 8 -12 Uhr
  Rosenstraße 3    01796 Pirna
    Tel. (03501) 78 43 90    Fax 78 43 87
      www.vermessung-wiedner.de
        E-Mail: post@vb-wiedner.de
Dipl.-Ing. (FH) Uwe Wiedner
FReI-KARTeN
Anlässlich unseres 115-jährigen Bestehens 
am 1. April 2012 danken wir unserer Kund-
schaft für die jahrelange Treue. Wir laden 
Sie dazu ganz herzlich 
am Montag, dem 2. April 2012
zu einem Glas Sekt in unser Geschäft ein. 
Lassen Sie mit uns die vergangenen Jahr-
zehnte Revue passieren und stoßen Sie 
mit uns auf die Zukunft an. Des Weiteren 
schenken wir Ihnen in der Osterwoche einen 
Jubiläumsrabatt von 11,5 % auf alle Waren 
unseres Sortimentes.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihre Familie Kummer
Heimspiele – Margon Arena – Bodenbacher Str. 154
Sonntag 29.04. 16:30 HCE Dresden / HG 85 Köthen
Sonntag 06.05. 16:30 HCE Dresden / SV Hermsdorf
Die ersten 6 einsender erhalten je 2 Freikarten für ein Spiel ihrer Wahl.
Schreiben Sie an: Initial Werbung & Verlag, Arndtstraße 9, 01099 Dresden 
oder: post@initial-verlag.de, Stichwort: Freikarten HCE
[Bitte geben Sie ihren Wunschtermin und ihre adresse an!]
Funktaxi- & Mietwagen-
      Vermittlungs-Gmbh
Kleinbusse bis 8 Personen
Kurierfahrten, Dialysefahrten




(0 35 01) 44 77 44
Maxim-Gorki-Str. 22 . 01796 Pirna
... oder kostenlos die 
0 8000 44 77 44
Katrins Bastelshop im ehemaligen »Blauen Stern« . Pirnaer Strasse 15 . 01824 Königstein
